Präsentationsprüfung an der Ohmtalschule
Alle Schüler mit positiven Ergebnissen!
Die Teilnahme an einer Präsentationsprüfung ist seit einiger Zeit  verpflichtend für alle Hauptschüler/innen der Abschlussklassen 9. Für den Erwerb des „Qualifizierenden Hauptschulabschlusses“, ist auf jeden Fall ein positives Prüfungsergebnis notwendig. Der Abschluss eröffnet die Möglichkeit zum Besuch einer weiterführenden Schule.
Auch die Schülerinnen und Schüler der Ohmtalschule Homberg mussten sich dieser Tage dieser Herausforderung stellen. Nachdem man im Vorfeld mit dezenter Unterstützung durch die Klassenlehrer Dreier- oder Vierergruppen gebildet wurden, einigte man sich in den Teams auf ein Thema, dass in der Folgezeit gemeinsam und selbstständig bearbeitet werden sollte.

Fachliche Informationen wurden mit Hilfe der in der Schule angesiedelten gemeinsamen Stadt- und Schulbibliothek gesucht und zusammen getragen. Auch das Internet, als moderne Wissensquelle, wurde intensiv durchforstet, um weiteres Material zu sammeln. Firmen aus der Region wurden besucht. Erfreut konnten die Schüler/innen feststellen, dass man hier nicht nur gerne Fachwissen, sondern auch sonst schwer zu beschaffendes Anschauungsmaterial zur Verfügung gestellt bekam.

Nun begann ein besonders schwieriger Teil der Aufgabe. Alle Informationen mussten gesichtet und in eine sinnvolle Gliederung gebracht werden. Nun war es endlich möglich, gezielt und fair Teilaufgaben an die einzelnen Gruppenmitglieder zu verteilen.

Das Verhalten und das Engagement der Schüler/innen wurden schon in dieser Phase der Arbeit täglich von den begleitenden Lehrkräften bewertet. 

In der Woche vom 19. bis 23. 1. (Durchführungsphase) begann die Arbeit erst richtig. Texte wurden erarbeitet, umgestaltet und verbessert. Man gestaltete Plakate, verarbeitete Bildmaterial in Powerpoint Präsentationen, testete oder experimentierte mit Modellen, Geräten oder anderen Anschauungsmaterialien.

Ein nicht geringer Teil der knappen Zeit wurde darauf verwendet, Teile der Vorträge in verständliche, klare Formulierungen zu fassen. Schließlich probte man immer wieder den gesamten Prüfungsablauf, um Fehler auszumerzen und die Texte möglichst frei   vortragen zu können. Ein nicht unerhebliches Maß an Nervosität und Prüfungsstress war unübersehbar.
Für den großen Tag der Prüfung am 28.01. waren den 10 Gruppen drei Prüferteams, bestehend aus je einem Schulleitungsmitglied und einer Lehrkraft, zugelost worden. Pünktlich um 8.45 begann der erste Durchgang. 
Die Themen der Schülergruppen waren „Bier – vom Halm zum Fass“, „Die Motorsäge, ein aktuelles Werkzeug“, „Kaffee, ein Getränk das munter macht“, „Die süße Verführung Schokolade“, „Mode der 70er Jahre“, „Fastfood“, „Hamster-Hase“, „Break-Dance“, „Wildschweine“ und RC-Fliegerei.

Die nicht in die Vorbereitungen einbezogene Schulleitung zeigten sich von den gezeigten Leistungen sehr angetan und spendeten verdientes Lob. Ein computergestütztes, schulinternes Bewertungssystem erlaubte es, bereits kurz nach Prüfungsende die endgültige Beurteilung abzurufen. Erfreut stellte man fest, dass alle Schülerinnen und Schüler mit positiven Ergebnissen abgeschlossen hatten.

Schon am folgenden Tag konnte Schulleiter Carsten Röhrscheid in einer kleinen Feierstunde die wichtigen Zertifikate den gespannten Prüflingen übergeben.

Die Klassenlehrer Mayer (9Ha) und Heidenreich (9Hb) beglückwünschten ihre Klassen zu den guten Leistungen und lobten Fleiß und Einsatz während der Prüfungstage.  Man bedankte sich auch für die sachliche und faire Leistungsbeurteilung durch die Mitglieder der Schulleitung. Per Blumengebinde würdigten sie die Unterstützung durch die erfahrene Lehrerin Doris Rühl. Frau Martina Seibert, die ein freiwilliges soziales Jahr an der Ohmtalschule ableistet und während der Durchführungsphase einen tollen Einsatz zeigte, dankte man  auf die gleiche Weise. Auch Chemielehrer Axel Venediger wurde von seinen Schützlingen aus der Gruppe „Bier“ mit einem kleinen Präsent verwöhnt. 
In der Klasse 9Ha erzielte die Gruppe mit dem Thema „Bier – vom Halm zum Glas“ in der Besetzung Carsten Diehl, Steffen Schneider, Dominik Schuster und Matthias Mann mit   1,85  den besten Notendurchschnitt. In der Klasse 9Hb konnte sich die Gruppe „fast food“ mit dem Notendurchschnitt 2,62 als Sieger fühlen. 

Schulleiter C. Röhrscheid würdigte nochmals die guten Ergebnisse aller. Für die besten Einzelleistungen überreichte er Carsten Diehl (Notenschnitt 1,48), Steffen Schneider (1,49) und Johanna Wittka (1,69) als Belohnung einen Büchergutschein.
Beide Klassen und das Lehrerteam drücken ihren Nachfolgern die Daumen, damit diese ein ähnlich gutes, oder vielleicht noch besseres Ergebnis im kommenden Jahr erzielen können.
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Bilder best of all
Die drei Jahrgangsbesten mit Klassenlehrer und Hauptschulleiter

von links: Steffen Schneider, Carsten Diehl, Johanna Wittka
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best group 9Ha

Die beste Gruppe der Klasse 9Ha mit Klassenlehrer H. Mayer

von links: Dominik Schuster, Matthias Mann, Steffen Schneider, Carsten Diehl
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best group 9Hb

Die beste Gruppe der Klasse 9Hb mit Klassenlehrer A. Heidenreich

von links: Cancel Yanak, Saskia Röder, Alev Incirci, Elena Gies
